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"Bachelor und Master I"

Wortlaut der Kleinen Anfrage 1809 vom 27.08.1998:

Gegenwärtig  wird  versucht,  die  akademischen  Grade  Bachelor  und
Master  in  das  deutsche  Hochschulsystem  einzuführen.  Auch  in  der
br andenbur gi schen Landes r egi er ung gi bt  es  ent spr echende
Bes t r ebungen.  Anges t r ebt  wi r d i nsbesonder e ei ne besser e
i nt er nat i onal e Ver gl ei chbar kei t  der  akademi schen Gr ade und ei ne
Abschlussmöglichkeit  für  Studienabbrecher.  Kritiker  befürchten
eine Schmalspurausbildung für die Masse der Studierenden.

Besonder s  bei m Bachel or  ( B. A. )  s t ehen dem Vor haben der
Landesregierung  einige  Hindernisse  im  Weg. So ist  allein  in  den
USA Bachelor  nicht  gleich  Bachelor.  In  der  Bundesrepublik  gibt
es  bisher  keinen  einheitlichen  Standard.  Nach einer  Studie  des
DAAD ist  eher  zu  befürchten,  daß ein  Flickente ppi ch von
qualitativ unterschiedlichsten Abschlüssen entsteht.

Ich frage daher die Landesregierung:

1. Wie soll  der  B.A .  al s ei nhei t l i cher  Abschl uss
bundesdeut scher  Hochschul en gewahr t  wer den,  wenn j et zt  j ede
Hoc hs c hu l e ,  j edes  Land i n e i gener  Zus t ändi gk ei t
entsprechende Abschlüsse einführt?

2. Wie sol l  ei ne ei genst ändi ge Ent wi ckl ung aus den Hochschul en
heraus  -  "von  unten"  -  gesichert  werden ,  wenn von den
Regierungen  -  "von  oben"  -  Eckwer t e zur  Def i ni t i on von
Bachelor und Master vorgegeben werden?

3. Welche  international  vergeb enen Bachel or - Abschl üsse sol l en
in  Brandenburg  maßgebend sei n,  z . B.  der  aus den USA,  der
nac h  v i e r  J ahr en  v e r geben  wi r d ,  oder  de r  aus
Gr oßbr i t anni en,  der  ber ei t s nach dr ei  Jahr en ver geben wi r d?
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4. Oder  sol l  dagegen ei n ei genst ändi ger  " B. A.  made i n Ger many"
eingeführt  werden,  wie  es  der  Autor  der  DAAD-Studie,  K.S.,
vorschlägt?

5. Welche  Entwicklungsperspektiven  sieht  die  Landesregierung
f ür  di e spez i f i schen Pr of i l e von Uni ver s i t ät en und
Fachhochschulen,  wenn an beid en Hochschul t ypen Bachel or -
und  Mast er - Abschl üsse ei ngef ühr t  wer den und s i ch dami t
Ausbildung und Studienzeiten annähern?

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Wi ssenschaf t ,  For schung und Kul t ur  di e Kl ei ne Anf r age wi e f ol gt :

Mit  dem Hochschulrahmengesetz  wird  die  Möglichkeit  eingeräumt,
die  international  anerkannten  Grade  "Bachelor"  und  "Master"  zu
verleihen.  Gegenwärtige  Diskussione n zei gen -  wi e auch di e
Kleinen  Anfragen  zu  dieser  Thematik  -,  dass  hi er zu noch
Erklärungsbedarf besteht.
Mit  der  Einführung  der  gestuften  Abschlüsse  Bachelor  und  Master
wird  einerseits  di e At t r akt i v i t ät  unser es St udi ensyst ems f ür
ausländ i sche St udi er ende er höht ,  gl ei chzei t i g aber  auch f ür
deut s c he St ud i er ende d i e  Mög l i c hk e i t  v er bes s er t ,  an
aus l ändi schen Hochschul en das  St udi um f or t zuset zen oder
weiterführende Studien aufzunehmen.
Bachelor-  und  Masterstudiengänge  kön nen al s ei genst ändi ge
Studiengänge  neben  Diplom-  und  Magisterstudiengängen  angeboten
wer den.  Si e s i nd i nhal t l i ch so ausger i cht et ,  dass i hr e
Abschlüsse  berufsqualifizierend  sind.  Die  Abschlüsse  werden  in
der  Regel  konsekut i v  er wor ben,  d. h.  di e Auf nahme ei nes
Masterstudiengangs  setzt  den  Erwerb  des  Bachelorgrades  voraus.
Die  Regelstudienzeit  wird  in  diesem  Falle  höchstens  zehn  Semes-
ter  betragen,  wobei  es  in  der  Ent schei dung der  Hochschul en
liegt,  ob sie  sich  für  ein  6 + 4 oder  ei n 7 + 3 -  Model l
entscheiden. 
Bachel or -  und Mast er gr ade können von Fachhochschul en und
Uni ver si t ät en ver l i ehen wer den.  Di e unt er schi edl i che i nhal t l i che
Aus ges t al t ung der  Bac hel or -  und Mas t er s t udi engänge an
Fa c h h o c h s c h u l e n  u n d  Un i v e r s i t ä t e n  wi r d  i n  e i n e r
unterschiedliche n Bezei chnung der  Gr ade zum Ausdr uck kommen,
z.B.  "Bachelor  of  Engineering"  an Fachhochschulen,  "Bachelor  of
Science"  an Uni ver s i t ät en.  Dar über  hi naus wi r d das Zeugni s
künftig  detailliertere  Angaben  zu  den  Fächer n und der en
zeitlichen Umfang enthalten (diploma supplement).
Die  Einführung  von  Bachelor-  und  Masterstudiengängen  schl i eßt
eine  Modular i s i er ung des Lehr angebot s,  di e Ei nf ühr ung ei nes
Kre di t punkt syst ems und ei nen Über gang von Kompl ex-  oder
Blockprüfungen  zu  studienb egl ei t enden Pr üf ungen ei n.  Si e wer den
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dazu  beitragen ,  di e St udi enst r ukt ur  zu ver besser n und di e
gegenseitige  Anerkennung  von  Studien-  und  Prüfungsleistungen
sowohl  national  als  auch  international  besse r  al s bi sher  zu
gewährleisten.

Bu n d e s we i t  wu r d e n  b i s h e r  c a .  1 0 0  Ba c h e l o r -  u n d
Mas t er s t udi engänge al s  gr unds t ändi ge oder  pos t gr adual e
S t u d i e n g ä n g e  e i n g e r i c h t e t ,  d a v o n  4 5  i n  d e n
I ngeni eur wi ssenschaf t en,  j ewei l s  20 i n den Nat ur -  und
Wi r t schaf t swi ssenschaf t en.  I m Land Br andenbur g wer den ab
Wi nt er s emes t er  1998/ 99 z wei  gr unds t ändi ge k ons ek ut i v e
Studiengänge  mit  den  Abschlüssen  Bachelor  und  Master  angeboten
( BTU Cot t bus -  Umwel t -  und Ressour cenmanagement ;  FH Eber swal de -
International  Forest  Ecosystem  Management).  Beide  Studiengänge
wer den i m Er gebni s  ei ner  bundeswei t en Ausschr ei bung vom
Deut schen Akademi schen Aust auschdi ens t  ( DAAD)  wesent l i ch
mi t f i nanz i er t .  Nachr i cht l i ch i s t  zu er wähnen,  dass  zum
Wintersemester  1998/99  auch  zwei  postgraduale  Studiengänge  mit
dem Abschluss  Master  eingerichtet  werden,  nämlich  an der  BTU
Cottbus  -  Bauen  und  Erhalten  und  an der  Eur opa- Uni ver s i t ät
Viadrina Frankfurt (Oder) - Master of European Studies.

Dies  vorausgeschickt,  nehme ich  zu  den  ei nzelnen  Fragen  wie
folgt Stellung:

Zu Frage 1:

Ent schei dend i s t  ni cht  di e Ei nhei t l i chkei t ,  sonder n di e
Gl ei chwer t i gkei t .  Um di e Gl ei chwer t i gkei t  zu gewähr l ei st en,  sol l
e i n  bundes wei t  e i nhei t l i c hes  Ak k r ed i t i e r ungs v er f ahr en
eingerichtet  wer den.  Sol ange es di eses Ver f ahr en noch ni cht  gi bt
-  di e Kul t usmi ni st er konf er enz ber ät  i n di esen Tagen ei nen
entsprechenden  Vorschlag  -,  erfolgt  die  Genehmigung  auf  der
Basis  der  vom DAAD gemeinsam  mit  der  Hochschulrektorenkonferenz
getroffenen Förderentscheidung.

Zu Frage 2:

Die  Entscheidung,  ob und i n wel chen Fächer n Bachel or -  und
Masterstudiengänge  einger i cht et  wer den sol l en,  obl i egt  den
Hochschul en.  Es i s t  ni cht  vor gesehen,  dass sei t ens der
Regi er ungen Eckwer t e vor gegeben wer den.  I nt er nat i onal  übl i che
Hochschulstandards müssen aber beachtet werden.

Zu Fragen 3 und 4:

Da es  ni cht  auf  di e Ei nhei t l i chkei t ,  sonder n auf  di e
Gleichwertigkeit  anko mmt ,  wi r d es wahr schei nl i ch 3-  und 4-
jährige Bachelorstudiengänge an deutschen Hochschulen geben.

Zu Frage 5:
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Die  Einführung  der  neuen  Studiengänge  wird  zu  einer  Verstärkung
des  Wettbewerbs  zwischen  den  Hochschulen  und  zur  Schärfung  des
j ewei l i gen Pr of i l s  f ühr en,  wobei  dur ch di e Anpassung an
internationale  Standards  die  Identität  der  unterschiedlichen
Hochschul t ypen ni cht  i n Fr age gest el l t  wi r d.  Si e wer den nach wi e
vor  für  unterschiedliche  Segmente  des  Arbe i t smar kt es ausbi l den.


